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(54) Getränkefüllorgan mit in Höhe verstellbarem Rückgasrohr

(57) Ein Füllorgan zum Abfüllen von unter Druck
stehenden Getränken in Behälter, mit einem das abzu-
füllende Getränk sowie einen darüber stehenden Gas-
raum umschließenden Gehäuse mit einem Boden, mit
einem den Boden durchsetzenden Auslauf, der auf der
Bodenunterseite innerhalb einer zum Abdichten des
Randes des Behälters dienenden Behälterdichtung
mündet und mit einem Flüssigkeitsventil steuerbar ist,
und mit einem Rückgasrohr, dessen Innenraum mit dem
Gasraum über ein Gasventil in Verbindung steht und
das mit seinem höhenverstellbaren, offenen unteren
Ende durch die Behälterdichtung nach unten verstellbar
ist, wobei das Rückgasrohr ein feststehend am Boden
angeordnetes, an das Gasventil angeschlossenes
Oberteil aufweist, in dem ein durchgehend offenes, das
untere Ende ausbildendes Unterteil höhenverstellbar
und außen gegenüber dem Oberteil gassperrend abge-
dichtet angeordnet ist, wobei zur Höhenverstellung des
Unterteils eine die Wand des Oberteiles durchgreifende
Einrichtung vorgesehen ist, ist dadurch gekennzeich-
net, daß die Einrichtung magnetisch und/oder ein das
Gehäuse überragendes Stück des Oberteiles durch-
greifend ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Füllorgan der im
Oberbegriff des Anspruches 1 genannten Art.
[0002] Füllorgane mit höhenverstellbarem unterem
Ende des Rückgasrohres zum Abfüllen unter Druck ste-
hender Getränke sind in vielen Varianten bekannt. Bei
Füllorganen dieser Art wird unter Druck in einen abge-
dichteten, vorgespannten Behälter gravimetrisch abge-
füllt. Die Füllhöhe im Behälter wird durch das untere des
Rückgasrohres bestimmt. Wenn die Flüssigkeit im Be-
hälter dieses Ende erreicht, kann Gas nicht mehr in den
Gasraum des Behälters zurückströmen, so daß der Füll-
vorgang stoppt und das Flüssigkeitsventil in Ruhe ge-
schlossen werden kann.
[0003] Das untere Ende des Rückgasrohres soll hö-
henverstellbar sein, um in unterschiedlichen Behälter-
formaten die jeweils erforderliche Füllhöhe einstellen zu
können. Die Höhenverstellung kann auch während des
Arbeitsspieles vorgenommen werden, um z.B. den Be-
hälterwechsel durch Anheben des Rückgasrohres zu
erleichtern.
[0004] Dabei macht die Höhenverstellung des unte-
ren Endes des Rückgasrohres erhebliche Probleme.
Bei nicht gattungsgemäßen Füllorganen, wie sie z.B.
aus der DE 43 18 968 C2 bekannt sind, durchsetzt das
Rückgasrohr das Flüssigkeitsventil bzw. den Behälter-
boden in einer vom Behälterinnendruck belasteten
Schiebedichtung.
[0005] Aus der DE 196 03 604 C1, Figur 2, ist eine
gattungsgemäße Konstruktion bekannt. Das offene
obere Ende des Unterteiles, oberhalb der Dichtung die
dieses gegen das Oberteil gassperrend abdichtet, liegt
in einem Raum der durch das Gasventil mit dem Gas-
raum in Verbindung steht und durch das offene Unterteil
nach unten mit der Umgebung bzw. dem Innenraum des
zu füllenden Behälters in Verbindung steht. Dieser In-
nenraum des Oberteiles ist bei angesetztem, zu befül-
lenden Behälter und geöffnetem Gasventil unter Druck
gesetzt. Dann liegt jedoch auf beiden Seiten der das
Oberteil gegen das Unterteil abdichtenden Dichtung
derselbe Druck. Steht kein Behälter unter dem Füllor-
gan, dann ist auch das Gasventil geschlossen. In die-
sem Fall liegt auf beiden Seiten der Dichtung Athmo-
sphärendruck. Diese Dichtung ist also stets druckfrei,
so daß Probleme beim Schieben dieser Dichtung unter
Druck nicht bestehen.
[0006] Nachteilig bei dieser bekannten Konstruktion
ist jedoch, daß die das Oberteil zur Höhenverstellung
des Unterteiles durchgreifende Einrichtung in Form ei-
ner Verlängerung des Unterteiles die obere Wand des
Oberteiles direkt zum Gasraum hin durchgreift. Die hier
erforderliche obere Schiebedichtung ist während der
Behälterwechselzeiten, wenn also kein Behälter unter
dem Füllorgan steht, einseitig mit dem vollen Druck des
Gasraumes belastet. Zu diesen Zeiten erfolgt auch die
Höhenverstellung des Unterteiles, so daß eine Schie-
beverstellung in einer mit hohem Druck belasteten

Schiebedichtung, erfolgt. Dies wirft große technische
Probleme auf.
[0007] Aus der nicht gattungsgemäßen DE-PS 10 23
688 ist es bekannt, das den Gasraum eines Füllorganes
umschließende Gehäuse magnetisch zur Schaltverstel-
lung im Inneren zu durchgreifen.
[0008] Aus der DE 34 46 500 A1 ist es bekannt, ein
nur aus einem Unterteil bestehendes Rückgasrohr mit
komplizierten Schiebedichtungen durch druckgasge-
füllte Räume nach oben über das Gehäuse des Gasrau-
mes hinaus ins Freie zur dortigen Verstellbetätigung zu
führen. Die während der Höhenverstellung des Rück-
gasrohres druckbelasteten Schiebedichtungen werfen
hier jedoch ebenfalls große technische Probleme auf.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, bei
einem gattungsgemäßen Füllorgan Probleme mit wäh-
rend der Höhenverstellung einseitig druckbelasteten
Schiebedichtungen zu vermeiden.
[0010] Diese Aufgabe wird mit Merkmalen des Pa-
tentanspruches 1 gelöst.
[0011] Bei der erfindungsgemäßen Konstruktion wird
eine während der Höhenverstellung druckbelastete
Schiebedichtung vollständig vermieden. Die die Wand
des Oberteiles zur Höhenverstellung durchgreifende
Einrichtung kann magnetisch ausgebildet sein und kann
in diesem Fall auch im Gasraum vorgesehen sein. Die
Wand des Oberteiles kann auch das Gehäuse des Gas-
raumes überragend ausgebildet sein und es kann dort
wiederum eine magnetische Schiebeeinrichtung vorge-
sehen sein, oder eine Schiebeeinrichtung die die Wand
des Oberteiles mit einer Dichtung durchsetzt. Diese ist
dann aber aufgrund der Druckverhältnisse im Innen-
raum des Oberteiles während der Schiebebetätigung
nicht druckbelastet.
[0012] Vorteilhaft sind die Merkmale des Anspruches
2 vorgesehen, die eine besonders einfache direkt wir-
kende magnetische Verstellung ergeben.
[0013] In den Zeichnungen ist die Erfindung beispiels-
weise und schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch ein Füllorgan in einer er-
sten Ausführungsform,

Fig. 2 in Teildarstellung gemäß Fig. 1 eine zweite
Ausführungsform und

Fig. 3 in Teildarstellung gemäß Fig. 1 eine dritte
Ausführungsform.

[0014] Fig. 1 zeigt ein Füllorgan mit einem Gehäuse,
bestehend aus einer Oberwand 1, einer Seitenwand 2
und einem Boden 3, das abzufüllendes Getränk 4 unter
einem Gasraum 5 umschließt. Zuführungen für Getränk
und Gas sind der zeichnerischen Vereinfachung wegen
weggelassen. Das dargestellte Gehäuse kann bei-
spielsweise der Ringkessel eines üblichen Getränkefül-
lers sein, in dem alle Füllorgane angeordnet sind, oder
ein jedem Füllorgan einzeln zugeordnetes Gehäuse,
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das über Gas- und Getränkeleitungen einzeln versorgt
wird.
[0015] Unter dem Boden 3 ist mit einer ringförmigen
Behälterdichtung 6 ein Behälter 7 mit nicht dargestellten
Anpreßmitteln in Anpreßstellung gehalten. In diesen
wird innerhalb der Behälterdichtung 6 mit einem im dar-
gestellten Beispiel ringförmigen Auslaß 8 Getränk 4 ab-
gefüllt. Im Auslaß 8 ist eine nicht näher erläuterte Gas-
sperre 9 angedeutet, die beispielsweise als Sieb, Si-
phon od. dgl. ausgebildet sein kann. Der Auslauf 8 wird
von einem oberhalb des Auslaufes 8 angeordneten
Ventilkörper 10 eines Flüssigkeitsventiles, mit elasti-
scher Dichtplatte 11, beherrscht.
[0016] Der Ventilkörper 10 ist, wie dargestellt, ringför-
mig ausgebildet und kann gegenüber dem Boden 3 mit
einer nicht dargestellten Feder zu selbsttätiger Öffnung
bei Druckausgleich abgestützt sein. Er ist mit einer Be-
tätigungsstange 12 betätigbar. Diese ist durch eine
druckabgedichtete Schiebeführung 13 in der Oberwand
1 des Gehäuses geführt und an ihrem freien Ende im
dargestellten Ausführungsbeispiel mit einer Steuerrolle
14 versehen, die in üblicher Weise beim Vorbeilaufen
des an einer rotierenden Füllmaschine angeordneten
Füllorganes an Steuerkurven höhenverstellt wird.
[0017] Innerhalb des Auslaufes 8 und des Ventilkör-
pers 10, von letzterem mechanisch völlig getrennt, ist
ein Rückgasrohr 15 angeordnet. Dieses weist ein Ober-
teil 16 auf, das rohrförmig ausgebildet ist und mit seinem
unteren Ende am Boden 3 druckdicht befestigt ist. Das
Oberteil 16 ist zum Inneren des Gehäuses 1, 2, 3 hin
vollständig geschlossen bis auf eine Öffnung 17, die zu-
sammen mit einer Ventilplatte 18 ein Gasventil ausbil-
det, mit dem der Innenraum des Oberteiles 16 mit dem
Gasraum 5 in Verbindung setzbar ist. Die Ventilplatte 18
ist über eine Betätigungsstange 19, die zur zeichneri-
schen Vereinfachung genauso wie die Betätigungsstan-
ge 12 dargestellt ist, über eine druckdichte Schiebe-
durchführung 20 mit einer Steuerrolle 21 verbunden.
[0018] Anstelle der dargestellten schiebend betätig-
ten Betätigungsstangen 12, 19 können auch andere Be-
tätigungseinrichtungen vorgesehen sein, die beispiels-
weise die Seitenwand 2 des Gehäuses mit einer Dreh-
dichtung durchsetzen.
[0019] Das Unterteil 16 ist nach unten zum Inneren
des Behälters 7 hin offen. In seinem Inneren ist ein Un-
terteil 22 angeordnet, das als durchgängiges Rohrstück
ausgebildet ist und den Unterteil des Rückgasrohres 15
bildet. Das Unterteil 22 ist im Oberteil 16 höhenverstell-
bar gelagert und auf seiner Außenseite gegenüber dem
Oberteil 16 mit einem Dichtring 23 abgedichtet, der als
Gassperre dient.
[0020] Das untere Ende 24 des Rückgasrohres 15
wird vom Unterteil 22 ausgebildet. Es ragt, wie in Fig. 1
dargestellt, in den Behälter 7 hinein und soll die Füllhöhe
in diesem begrenzen.
[0021] Der Füllvorgang läuft wie folgt ab:
[0022] Zunächst fehlt der Behälter 7. Das Flüssig-
keitsventil mit seinem Ventilkörper 10 und das Gasventil

17, 18 sind geschlossen. Im Inneren des Rückgasroh-
res 15 herrscht Außendruck. Ein leerer Behälter 7 wird
mit nicht dargestellten Anpreßeinrichtungen von unten
gegen den Behälterdichtring 6 angepreßt.
[0023] Nun wird zunächst das Gasventil 17, 18 geöff-
net und das Innere des Behälters 7 mit Gas aus dem
Gasraum 5 vorgespannt. Sodann öffnet der Ventilkörper
10 entweder automatisch mit einer nicht dargestellten
Feder oder durch Betätigen der Betätigungsstange 12
von außerhalb. Getränk 4 läuft nun durch den Auslauf
8 in den Behälter 7. Aus dem Behälter 7 verdrängtes
Gas kehrt durch das Rückgasrohr 15 und das offene
Gasventil 17, 18 in den Gasraum 5 zurück.
[0024] Steigt, wie in Fig. 1 dargestellt, Getränk im Be-
hälter 7 bis an das untere Ende 24 des Rückgasrohres
15, so kann es nur noch in diesem, wie dargestellt, ein
Stück ansteigen, bis die Flüssigkeitssäule im Rückgas-
rohr (im Unterteil 22) dieselbe Höhe hat wie das Getränk
4 über dem Boden 3. Dann herrscht Gleichdruck der
Flüssigkeitssäulen, und der Füllvorgang stoppt. Das
Nachlaufen von Getränk 4 durch den Auslauf 8 wird
durch die dort vorgesehene Gassperre 9 verhindert.
Das Getränk kann nun nicht mehr in den Behälter 7 lau-
fen, da aus diesem kein Gas mehr entweichen kann.
Das Aufsteigen von Gas wird im Auslauf 8 durch die
Gassperre 9 und zwischen Unterteil 22 und Oberteil 16
durch den lediglich gassperrend wirkenden Dichtring 23
verhindert. Gas kann nun aus dem flüssigkeitsfreien
Kopfraum des Behälters 7 nicht mehr nach oben zum
Gasraum 5 entweichen, und folglich kann keine Flüs-
sigkeit mehr nachlaufen. Es wird somit sichergestellt,
daß, wie in Fig. 1 dargestellt, der Füllpegel im Behälter
7 präzise auf Höhe des unteren Endes 24 des Rückgas-
rohres 15 eingestellt wird.
[0025] Nun können der Ventilkörper 10 des Flüssig-
keitsventiles sowie das Gasventil 17, 18 wieder ge-
schlossen werden. Mit nicht dargestellten Einrichtungen
wird der gasgefüllte Kopfraum im Behälter 7 nach außen
entlastet, und der gefüllte Behälter 7 kann vom Füllor-
gan abgenommen werden.
[0026] Das Unterteil 22 ist höhenverstellbar, um das
untere Ende 24 des Rückgasrohres 15 unterschiedli-
chen gewünschten Füllpegeln in unterschiedlichen Be-
hältern 7 anpassen zu können oder um gegebenenfalls
auch beim Arbeitsspiel des dargestellten Füllorganes
das untere Ende 24 zur Erleichterung des seitlichen
Wechsels des Behälters 7 anheben zu können.
[0027] Zur Höhenverstellung des Unterteiles 22 ist ei-
ne Stelleinrichtung vorgesehen. Diese wird, wie auch
die Stelleinrichtungen für den Ventilkörper 10 des Flüs-
sigkeitsventiles und für das Gasventil 17, 18 von ober-
halb des Gehäuses 1, 2, 3 mit einer Steuerrolle 25 und
einer Betätigungsstange 26, die eine Schiebedurchfüh-
rung 27 in der Oberwand 1 durchsetzt, gesteuert und
weist einen das Oberteil 16 umgreifenden, an der Betä-
tigungsstange 26 befestigten Permanentmagnetring 28
auf, der mit seinem Magnetfeld die geeignet ausgebil-
dete Wand des Oberteiles 16 durchgreift. Im oberen Be-
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reich des Unterteiles 22 des Rückgasrohres 15 ist ein
zweiter Permanentmagnetring 29 angeordnet, der bei
Höhenbewegung des äußeren Permanentmagnetrin-
ges 28 höhenbewegt wird.
[0028] Auf diese Weise kann das Unterteil 22 von der
Außenseite des Oberteiles 16 her höhenverstellt wer-
den, ohne daß eine druckdichte Schiebe- oder Dreh-
durchführung die Wand des Oberteiles 16 durchlaufen
muß.
[0029] Fig. 2 zeigt eine andere Ausführungsform in
Teilansicht zu Fig. 1 unter Verwendung soweit wie mög-
lich derselben Bezugszeichen.
[0030] Das Oberteil 16 des Rückgasrohres 15 ist bei
dieser Ausführungsform über die Oberwand 1 des Ge-
häuses abgedichtet verlängert und an der Oberwand 1
feststehend abgedichtet. Das Oberteil 16 überragt somit
das Gehäuse 1, 2, 3 mit einem überragenden Stück 31,
an dem die Wand des Oberteiles 16 unmittelbar zur Au-
ßenseite des Gehäuses frei liegt. Das Unterteil 22 wird
hier mit einer Betätigungsstange 26 mit außen liegender
Steuerrolle 25 in unmittelbar mechanischem Eingriff hö-
henverstellt. Dazu muß die Betätigungsstange 26 eine
druckdichte Schicbedurchführung 32 durchlaufen.
[0031] In nicht dargestellter Weise könnte die Höhen-
betätigung des Unterteiles 22 im überragenden Stück
31 des Oberteiles 16 auch seitlich, z.B. bei 33, die Wand
durchlaufend angeordnet sein. Es könnte bei 33 eine
druckdichte Drehdurchführung vorgesehen sein, die mit
nicht dargestellten Mitteln von außen drehbetätigt wird
und innen mit geeigneten mechanischen Stellgliedern
die Drehbetätigung in eine Höhenverstellung des Unter-
teiles 22 umsetzt, beispielsweise durch Ritzeleingriff mit
einer Verzahnung auf dem Unterteil 22.
[0032] Es ist bei der Ausführungsform der Fig. 2 zu
beachten, daß bei Durchführungen durch die Wand des
das Gehäuse überragenden Stückes 31 des Oberteiles
16 druckdichte Durchführungen erforderlich sind. Bei
geschlossenem Gasventil 17, 18 herrscht im Inneren
des Unterteiles 22 Außendruck. Druckdichtigkeit ist
dann nicht erforderlich. Wenn jedoch in der in Fig. 1 dar-
gestellten Stellung des Füllorganes das Gasventil 17,
18 offen ist und im Inneren des Oberteiles 16 der volle
Gasdruck des Gasraumes 5 von z.B. 3 bar herrscht, be-
steht an der Dichtung 32 eine erhebliche Druckdifferenz
von z.B. 3 bar.
[0033] Die Dichtung 32 muß also druckdicht ausge-
führt werden. Druckdichte Schiebedichtungen können
konstruktiv wesentlich einfacher ausgeführt werden,
wenn die Schiebebetätigung nur in druckfreiem Zustand
erfolgt und bei Druckbelastung keine Verschiebung
stattfindet. Dies kann bei der in Fig. 2 dargestellten Form
einfach durch geeignete Steuerung erreicht werden. Es
ist dafür Sorge zu tragen, daß die Höhenverstellung des
Unterteils 22 mittels der Steuerrolle 25 nur dann erfolgt,
wenn das Gasventil 17, 18 geschlossen ist und der
Raum innerhalb des Oberteils 16 entlastet ist, also unter
Atmosphärendruck steht. Das ist z.B. immer dann der
Fall, wenn der Behälter 7 nicht vorhanden oder noch

nicht unter Druck gesetzt ist.
[0034] Fig. 3 zeigt eine weitere Ausführungsvariante
der Ausführungsform der Fig. 2 unter Verwendung, so-
weit möglich, derselben Bezugszeichen.
[0035] Auch bei der Ausführungsform der Fig. 3 über-
ragt das Oberteil 16 mit einem überragenden Stück 31
abgedichtet die Oberwand 1 des Gehäuses. Die Steu-
ereinrichtung zur Höhenverstellung des Unterteiles 22
ist, wie bei der Ausführungsform der Fig. 2, an dem
überragenden Stück 31 vorgesehen. Sie ist jedoch, wie
bei der Ausführungsform der Fig. 1, mit magnetischem
Durchgriff durch die Wand des Oberteiles 16 ausgebil-
det.
[0036] Zu diesem Zweck ist wiederum am Unterteil 22
der Magnetring 29 und das überragende Stück 31 des
Oberteiles 16 umgebend der Magnetring 28 vorgese-
hen, der mit der Betätigungsstange 26 und der Steuer-
rolle 25 verbunden ist. Diese Ausführungsform hat ge-
genüber allen vorbeschriebenen Ausführungsformen
den Vorzug, keinerlei mechanische Durchführungen
durch die Wand des Oberteiles 16 zu benötigen, um das
Unterteil 22 höhenzuverstellen. Die Betätigung des Un-
terteiles 22 kann daher bei dieser Ausführungsform sehr
leichtgängig und mechanisch unkompliziert ausgebildet
sein.
[0037] Anstelle des dargestellten Behälters 7 kann
mit dem erfindungsgemäßen Füllorgan in beliebige Be-
hälter, wie beispielsweise Getränkeflaschen aus Glas
oder Kunststoff, Dosen od. dgl., gefüllt werden. Es sind
dazu lediglich die geometrischen Verhältnisse im Be-
reich des Auslaufes 8 geringfügig insbesondere in be-
zug auf denn Durchmesser zu variieren.

Patentansprüche

1. Füllorgan zum Abfüllen von unter Druck stehenden
Getränken in Behälter, mit einem das abzufüllende
Getränk (4) sowie einen darüber stehenden Gas-
raum (5) umschließenden Gehäuse (1, 2, 3) mit ei-
nem Boden (3), mit einem den Boden (3) durchset-
zenden Auslauf (8), der auf der Bodenunterseite in-
nerhalb einer zum Abdichten des Randes des Be-
hälters (7) dienenden Behälterdichtung (6) mündet
und mit einem Flüssigkeitsventil (10) steuerbar ist,
und mit einem Rückgasrohr (15), dessen Innen-
raum mit dem Gasraum (5) über ein Gasventil (17,
18) in Verbindung steht und das mit seinem höhen-
verstellbaren, offenen unteren Ende (24) durch die
Behälterdichtung (6) nach unten verstellbar ist, wo-
bei das Rückgasrohr (15) ein feststehend am Bo-
den (3) angeordnetes, an das Gasventil (17, 18) an-
geschlossenes Oberteil (16) aufweist, in dem ein
durchgehend offenes, das untere Ende (24) ausbil-
dendes Unterteil (22) höhenverstellbar und außen
gegenüber dem Oberteil gassperrend (23) abge-
dichtet angeordnet ist, wobei zur Höhenverstellung
des Unterteils (22) eine die Wand des Oberteiles
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(16) durchgreifende Einrichtung (29, 28; 26, 32)
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, daß die
Einrichtung (29, 28; 26, 32) magnetisch und/oder
ein das Gehäuse (1) überragendes Stück (31) des
Oberteiles (16) durchgreifend ausgebildet ist.

2. Füllorgan nach Anspruch 1 mit magnetisch durch-
greifender Einrichtung, dadurch gekennzeichnet,
daß die Einrichtung einen außen die Wand des
Oberteiles (16) umlaufenden und diesem gegen-
über längsverstellbaren Permanentmagnetring
(28), sowie einen damit in magnetischem Eingriff
stehenden inneren Permanentmagnetring (29) auf-
weist, der am Unterteil (22) befestigt ist.
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